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Ein Beitrag von

Paul Geiß

Was wir nicht so sehr brauchen...

Der Kabarettist Hans Dieter Hüsch sagt: „Was wir nicht so sehr brauchen … auf der ganzen Welt,

das sind Arrogante, Hochmütige und Eingebildete, die immer noch meinen, nur sie allein würden

dringend gebraucht.“, was er meint ist eher: „Was wir nicht so sehr brauchen.“ Denn er fährt fort

mit:

„Was wir brauchen sind Demütige, die aus Liebe und Respekt vor jeder Kreatur wissen, dass sie

nur mit allen anderen – nur mit allen anderen zusammen etwas wert sind.“

Hans Dieter Hüsch sah sich als spitzzüngiger Kabarettist auch als Gottes Gefolgsmann, ein

schöner altertümlicher Begriff: Gefolgsmann. Er erkennt einen solchen Gefolgsmann daran, das

ihm kein Mensch zu fern steht, als dass er nicht darauf zuginge, um „Friede sei mit Dir“ zu sagen.

Christinnen und Christen sind dazu da, um immer wieder von Herzen: „Friede sei mit Dir“ zu

sagen und danach zu handeln. Es kostet manchmal Mühe.

Gute Nacht mit Gottes Segen.

Hans Dieter Hüsch, Das Schwere leicht gesagt, Verlag Herder GmbH, Freiburg, 2. Aufl. 2020, S.

89f.
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